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TagesspiegelDie Haager Konferenz
Das Spiel mit der Räumung

' Schon mehr als vierzehn Tage wartet die deutsche Ab¬
ordnung im Haag auf irgend etwas . Vegebens. Einer der
Herren Franzosen bemerkte am Sonntag spöttisch: „Die
Konferenz hat für Deutschland eigentlich
noch gar nicht begonnen ! " Und tatsächlich, die
deutsche Abordnung ist zwar zahlenmäßig weitaus die
stärkste , aber sie hat nichts zu sagen . Sie hat nur zuzuhören.
Die „ andern vier" beraten für sich ; neuerdings beteiligen
sich auch die Engländer wieder an den Verhandlungen —
von den Deutschen wieder nur Dr . Stresemann und
Dr . Wirth gelegentlich von Briand zu einem Privat¬
gespräch hinzugezogen , an dem allenfalls auch Henderson
und Heymans teilnehmen. Eine solche Besprechung fand
z . B . am Montag nachmittags statt. Soviel man aus den
Kreisen der deutschen Abordung darüber erfuhr , hat sich
Briand abermals nicht bereit gefunden, den Zeitpunkt für
den Abschluß der Räumung der dritten Zone (Mainz ) an¬
zugeben ; und nach Auffassung der zuständigen Stellen der
deutschen Abordnung sind die von Briand angedeuteten
Fristen nicht geeignet , daß sie der deutschen
Oeffentlichkeit weitergegeben werden
könnten .

Das ist nun bereits das drittemal , daß Herr Briand es
für richtig hält, den Reichsminister des Aeußern — man
findet, wenn man die Wahrheit sagen will, schwerlich ein
anderes Wort : — naszuführen . Am vergangenen Mittwoch
wurden den deutschen Pressevertretern von der zuständigen
Stelle der deutschen Abordnung versichert , Herr Briand habe
zugesagt , am Samstag danach den Zeitpunkt für den
Abschluß der Räumung anzugeben. Am Freitag kam Herr
Briand zu Herrn Stresemann , und danach wurde uns ge¬
sagt, Briand habe sich Bedenkzeit bis M o n t a g ausgebeten.
Am Montag kommt Herr Briand , und nun hat er wieder
keinen Zeitpunkt anzugeben bzw . die Zeitpunkte, von denen
bei der Besprechung die Rede war , sollen der Oeffentlichkeit
aus Zweckmäßigkeitsgründen nicht mitgeteilt werden.
Man kommt an dem Eingeständnis nicht vorbei, daß
der französische Ministerpräsident sich im Haag ein Spiel er¬
laubt , das , wenn nicht in der Form , so doch in der Sachs,
den Methoden der französischen Politik aus der Zeit vor
Locarno verzweifelt ähnlich sieht.

Nach der ganzen Lage im Haag und in Paris , wie nach
der Vorgeschichte der Räumungsfrage auch gar nicht zu er¬
warten , daß Briand eine eindeutige Antwort gibt .
Irgendwie werden französische Bedingungen auf jeden Fall
in seiner Antwort enthalten sein. Das machen auch sehr be¬
stimmte Aeußerungen aus der französischen Abordnung , die
in Pariser und Londoner Blättern wiedergegeben werden
und die im schärfsten Gegensatz zu den deutschen Hoffnun¬
gen stehen , so gut wie gewiß .

Die amtliche belgische Presseagentur weiß zu melden ,
Belgien werde einen Teil der aus der zweiten Zone ( Kob¬
lenz ) zurückgezogenen Besetzungstruppen in die dritte Zone
verlegen, um die Besetzung dort „ interalliiert " zu machen ,
so daß also nicht Frankreich allein die dritte Zone halte . Mir
anderen Worten : Es würden in die von den Engländern
geräumten Quartiere in der dritten Zone Belgier einmar¬
schieren . Eine schöne Aussicht ! Auch der belgische Vertreter
in der Rheinlandkommission werde bleiben , bis
die Franzosen den letzten Mann zurückgezogen hätten.

*
Nach einer Mitteilung von englischer Seite fand am

Dienstag nachmittag 5 Uhr eine persönliche Begegnung zwi¬
schen Snowden und Briand — die erste auf der Konferenz— statt. Ob die „Versöhnung" tatsächlich wurde, wird nicht
berichtet .

f,Gras Zeppelin " in Tokio
Der Empfang des Luftschiffs in Tokio war überaus herz¬

lich . Tausende und aber Tausende waren zusammengeströmt.
Aufrichtige Freude , Begeisterung und Bewunderung lag auf
den Gesichtern . Trotz strömenden Regens hatten die Massen
auf dem Flugplatz während der Nacht ausgeharrt. Auch die
deutschen Kolonien von Tokio und Kobe waren vollzählig
anwesend. Das Luftschiff hatte in den letzten Stunden schwer
mit Nebel und Regen zu kämpfen , doch gelang es , mit
verringerter Geschwindigkeit (110 Kilometer) die Richtung
einzuhalten. In etwa 300 Meter Höhe kreuzte das Luft¬
schiff über Tokio , Pokohama und dem Flugplatz. Als schon
die Abenddämmerung einbrach , senkte es sich zur Landung
nieder . Die Massen begrüßten den „ Graf Zeppelin" mit
Händeklatschen , Winken mit Schärpen und Tüchern und
brausenden Banzai - (Hoch - )Rufen . Alles ging wie am
Schnürchen. Eine Marinekapelle stimmte die deutsche Na¬
tionalhymne an . Unter den acht Flugzeugen , die das Luft¬
schiff umkreisten, befand sich auch das Flugzeug „ Europa " ,
j) gs der verstorbene deutsche Fliegerhelo Frhr, v . Hün .e »

Die Finanzsachverständigen der fünf Gläubigecmächke
hasten am Dienstag vor - und nachmittag wieder Beratun¬
gen unter sich ohne dis Deutschen.

*
In Wien gerieten in der Nacht zum Dienstag zwei

Gruppen Heimwehrleute und Schutzbündler ins Hand¬
gemenge . Ein Heimwehrmann wurde erschossen .

*

Nach chinesischer Meldung ist eine russische Reiterabkei-

lung , die das chinesische Grenzdors Tschungningsien überfiel,
nach längerem Kamps von den Chinesen überwältigt und
aufgerieben worden .

feld bei seinem Flug nach Tokio im vorigen Jahr den Ja¬
panern geschenkt hatte . Um 7 .05 Uhr (11 .05 Ubr mittags
deutsche Zeit ) wurde das Luftschiff unter der Beihilfe von
500 Marinemannschaften in die Halle gezogen .

Die Begrüßung durch die japanischen Be¬
hörden war äußerst herzlich . Admiral Takarabe schüt¬
telte Dx. Eckener wiederholt die Hand und beglückwünschte
ihn. Die Mannschaft wurde nach japanischer Sitte zunächst
mit gerösteten Kastanien , getrocknetem Tintenfisch und Reis¬
wein bewirtet . Der Kommandant gab dann den Offizieren
und May ' schäften des Luftschiffs ein Festessen , bei dem
japanischt Tänzerinnen (Geishas) auftraten . Den Fahr¬
gästen, di* in Hochstimmung waren , wurde ein Sonder -
zug nach Tokio gestellt . Immer wieder brachen d >e be¬
geisterten Massen in Banzairufe aus .

Das Geschenk des Mikado
Der Kaiser von Japan wünschte Dr . Eckener möglichst

bald nach der Landung zu sprechen . Er hat für Dr . Eckener
ein paar silberne Vasen und für jedes Mitglied der Besatzung
einen silbernen Becher gestiftet . Dr . Eckener entstieg

' dem
Luftschiff erst eine Stunde nach der Landung . Er wurde von
dem Empfangsausschuß, zu dem auch der Marineministei
und der Verkehrsminister gehörten, amtlich begrüßt . Im
Anschluß daran hielt er sogleich in deutscher Sprache eine
Viertelstunde lang einen Vortrag für den japanischen Rund¬
funk, in dem er insbesondere dem Kaiser seine Dankbarkeit
für die Unterstützung aussprach, die der Flug bei der japa¬
nischen Regierung gefunden hatte.

Auf die Begrüßungsrede , die der japanische Marine
minister nach der Landung des „Graf Zeppelin" auf dem
Flugplatz von Kasumigaura hielt, antwortete Dr . Eckener :
„Wie alle Deutschen , habe ich stets gewünscht , einmal das
Land der aufgehenden Sonne und der blühenden Kirsch¬bäume mit eigenen Augen zu sehen . Ich möchte Ihnen mei¬
nen Dank aussprechen für den begeisterten Willkomm und
für die Hilfe , die mir während des Flugs von japanischerSeite zuteil wurde . Der Zeppelin ist hierhergekommen, um
für die noch herzlichere Gestaltung der deutsch-japanischen
Beziehungen zu wirken. Jetzt, wo ich glücklich das Luftschifjiis hierher geführt habe, fühle ich mich genötigt, meine Zu-
riedenheit über das Gelingen des Flugs auszusprechen . Ich
) offe , daß alle Deutschen , die hier zugegen sind , mit mir ein-
timmen werden in ein dreifaches Vansai für den japani -
chen Kaiser.

"
Die Fluggäste klagten allgemein über die g r o ß e H i tz e,die sie in Japan antrafen , während sie bei der Fahrt über

den Norden Sibiriens sehr gefroren hatten . Allen ging es
jedoch sehr wohl. Während die Zpllbeamten an Bord des
Schiffs ihres Amtes walteten , durchbrach die Menge die Ab¬
sperrungslinien und drängte zu dem Luftschiff vor . Dabet
kam es zu Ruhestörungen, die aber keinen ernsten Charikter
annahmen .

Eckener über die Wettfahrt
Der Vorstoß ins Unbekannte

Ueber die Weltfahrt äußerte sich Dr . Eckener : Jenseitsdes Ural begann für uns, meteorologisch betrachtet , ein
„ leerer Raum"

, den von Westen der russische Wetterdienst,von Osten die Wetterstelle von Wladiwostok nur unvollkom¬
men durchdringen. Ich rechnete nur mit der aus der Erd¬
umdrehung sich ergebenden allgemeinen Windrichtung nach
Osten , die uns mit Rückenwind nachhelfen sollte. Dieser Teilder Weltfahrt war sin V o r st o ß i n s U n b e k a n n t e und
gerade dadurch von hoher wissenschaftlicher und verkehrs-
techmscher Bedeutung .

Die Führung eines modernen Luftschiffs ist ,ve>ter
verzweigt als die eines Seedampfers , denn man muß , wie
auch die zahlreichen Meßinstrumente in den Führer- und
Steuerstanden des Luftschiffs verraten , auf viel mehr Dinge
scharf und ständig Obacht geben : Reisekurs und Abtrift,Eigengeschwindigkeit und Reisegeschwindigkeit , die je nachder Windrichtung größer oder geringer ist als jene , Höhe ,Fall - und Steigegeschwindigkeit, Schräglage und Gewichts¬
ausgleich , Gasdruck und Gastemperatur in den Tragzellen
Temperaturunterschied zwischen Außenluft und Traggas,Prallhöhe und tunlichstes Vermeiden des automatischen Gas¬
ablassens , Ballastabgabe , Trieb - und Schmiermittelverbrauch

der Motoren - Umdrehungszahl der Propeller und viele andre
Momente noch , die an Hand der Spezialapparate zu kontrol¬
lieren sind . Jedermann an Bord hat seine besondere Auf¬
gabe, die an Wichtigkeit für den Fahrtverlauf keine , andern
nachgibt , und gerade dieses Bewußtsein der eignen Verant¬
wortung schließt unsere kleine Schicksalsgemeinschaft im Gellt
wahrer Kameradschaft zusammen und holt aus jedem Mann
das Aeuherste an Fähigkeit und Leistung heraus . Aber wir
werden unfern Heimweg rund um den Erdball schon zu
finden wissen.

12384 Kilometer Flugstrecke
Der „Vorstoß ins Unbekannte" durch Nordsibirien ist

glänzend gelungen. Die Fahrt der ersten Strecke von Fried¬
richshafen bis zum Flugplatz Kasumigaura dauerte 99 Stun¬
den 40 Minuten , die Durchschnittsgeschwindigkeit betrug
rund 110 Kilometer in der Stunde . Die Entfernung von
Friedrichshofen bis Tokio beträgt in der Luftlinie etwa
10 650 Kilometer, durch den vermutlich aus Wettergründen
nötig gewordenen Umweg über Jakutsk ist die Luftlinie um
1734 Kilometer überschritten worden . Mit der Landung in
Tokio hat „Graf Zeppelin" das längste und schwie¬
rigste Stück der Weltfahrt glücklich hinter sich gebracht .

Der von der Ortsgruppe Breslau ehemaliger Kriegs¬
gefangener in Sibirien dem Luftschiff mitgegebene Kranz
für die in Moskau beerdigten deutschen Kriegsgefangenen
konnte dort nicht abgeworfen werden, da Moskau bekannt¬
lich Wetters halber nördlich umgangen werden mußte. Der
Kranz wurde nun über dem Friedhof von Jakutsk, einer
fahlen hölzernen Varackenstadt an dem lehmigen Lsna-
strom , abgeworfen. Der Kranz hatte eine rot -weiße Schleife
(die Farben der Stadt Breslau ) mit der deutschen " nd russi¬
schen Aufschrift : „Unseren in russischer Erde ruhendne Ka-
meraden".

Vorbereitungen für die Weiterfahrt des Zeppelin
Das Luftschiff „Graf Zeppelin" ist auch weiterhin der

Mittelpunkt des öffentlichen Interesses in Tokio . Sofort nach
seinem Einbringen in die Luftschiffhalle wurde begonnen,
die Brennstoff- und Traggasvorräte wieder au ' wfüllen.
Diese Arbeiten sollen Mittwoch beendet sein . W nn das
Wetter günstig ist, wird das Luftschiff am Dann rstag
früh zur dritten Strecke seiner bewunderungswürdigen
Weltreise starten . Inzwischen werden Offizieren und Mann¬
schaft des Zeppelins die Sehenswürdigkeiten der Ste il Tokio
gezeigt und Unterhaltungen geboten .

Neue Nachrichten
Die Arbeitslosenversicherung

Berlin , LO. Aug. Im sozialpolitischen Ausschuß des
Reichstags fand heute eine Besprechung mit den Vertretern
der Kommunalverbände über die Reform der Arbeitslosen¬
versicherung statt. Von Regierungsseite wurde mitgeteilt,der Reichstag werde sich schon in der Septembertagung mit
der Vorlage zu beschäftigen haben. Die Beitragserhöhung
um v . H . fei auf anderthalb Jahre begrenzt. Durch die
in der Vorlage enthaltenen Aenderungen seien beträchtliche
Ersparnisse erzielt. Es bleibe allerdings zunächst noch ein
Fehlbetrag von 47 Millionen ungedeckt. Der Ausschuß
beschloß, morgen mit der allgemeinen Besprechung der Vor¬
lage zu beginnen.

Das neue Republikschutzgeseh
Berlin , 20 . Aug. Im Reichsministerium des Innern istder sogenannte Referentenentwurf des neuen Republikschutz,

gesetzes fertiggestellt worden . Der Entwurf soll nur solche
Bestimmungen des außer Kraft getretenen Republikschutz,
gesetzes übernehmen, die nach der Auffassung des Reichs -
Ministers Severin g nicht verfassungsändernd
leien . Dadurch solle vermieden werden, daß für das Gesetzeine Zweidrittelmehrheit im Reichstag nötig sei.

Der erste Bischof von Berlin
Berlin . 20 . August. Der auf Grund des Konkollals er¬

richtete neue katholische Bischofssitz in Berlin soll , wie ver-
lautet, mit dem jetzigen Bischof von Meißen. Dr . ChristianSchreiber , besetzt werden. Die Ernennung soll in nächster
Zeit erfolgen.

"d Eine Zeitungsente
Berlin, 20. August . Einige Berliner Blätter hakten einen

angeblichen Brief des Vorsitzenden der Deutschnationalen
Volkspartet, Dr . Hu genberg , an Adolf Hitler ver¬
öffentlicht , in dem Hilgenberg Hitler gedroht haben sollte, es
werde ihm die Geldunterstühung entzogen , wenn die Natio¬
nalsozialisten nicht den „Kampf gegen das Kavital "
einstellten . Hitler habe sich darauf unterworfen . Obgleichdie Unmöglichkeit eines solchen Briefs fast mit Hän -
den zu greifen war , wurde er von vielen anderen Zeitungen
nachgedruckt . Dr . Hugenbevg erklärt demgegenüber durch die
Pressestelle der Deukschnationaley Vojkspartej den Brief kür



eine plumpe Unwahrheit politischer Gegner . Ado !f Hitlererklärt im ..Völkischen Beobachter " die Berliner Meldung
für eine reine Erfindung .

Ein Aufruf der Heimwehrführer
20. Aug . Wie die Blätter berichten , lveisen die

Führer der österreichischen Selbstschutzverbände , Steidle und
Pfr -mer , in einem Aufruf darauf hin , daß die große An¬
zahl verwundeter Heimwehrleute gegenüber den wenigenverletzten Schutzbündlern in St . Laurenzen beweise , daßvon sozialdemokratischer Seite gegen die UN"
bewaffnete 'Heimwehr geschossen worden ist . Der Auf¬ruf verlangt Bestrafung der Schuldigen und Entwaff -n u n g des republikanischen Schutzbundes , andernfalls wür¬den die Heimwehrführer nicht vor der Selbsthilfe zu-
ruckschrecken . ' o "

Deutsche Missionstätigkeit in China
Die evangelische Mission betätigt sich lebhaft In

China und ist mit zahlreichen Organisationen vertreten , von
denen einzelne vor etwa 75 Jahren ihre Wirksamkeit in
China begannen . Es sind dies die Barmer Rheinische Mis¬
sion (Sitz Tungkun , Provinz Kwantung ) und die Basler
Mission in Hongkong ( beide seit 1847 ) . Weiter sind es der
Allgemeine Evang . -Protestant . Missionsverein ( Tsingtau ) ,der Berliner Missionsverein , die 1885 bzw . 1887 sich nieder¬
ließen , und die Hildesheimer Blindenmission (Kayingtchu ,
Prov . Knangtung ) . Die Liebenzeller Mission ( Tatung , Proo .
Kweitschu ) ist die verbreitetste . Sie hat 22 Niederlassungen .
Zu erwähnen ist auch die Breklumer SchleswigHolstemer
Evang . -Lutherische Missionsgesellschaft (Pakhoi in Kwang¬
tung ) . In Schunking und Kaischien in der Provinz Sstsch-
wan wirkt die Missionsstati ' on des deutschen Frauen -Mis -
sionsbundes u . a . Das protestantische Hospital - und Schul¬
werk (1913 : 70V" männliche und weibliche Schüler in 250
Anstalten ) war l ht ausgedehnt und hat im Weltkrieg und
später in den Bürgerkriegen nicht geruht . Der deutsche Mis¬
sionar , ob Katholik , ob Protestant , hat tapfer auf seinem
Posten ausgehalten . Man rühmt ihm auch nach, daß er
besser als der amerikanische sich in die chinesischen Gefühls -
fchwingungen und in Chinas Kulturformen einzuleben ver¬
stehe.

Auf katholischer Seite wurde China als Feld der
Mönchsorden schon vom Missionspapst Innozenz IV.
(gest . 1254) ins Auge gefaßt . Es waren vor allem die
Franziskaner , die in China ihr Feld suchten. Unter
ihnen waren von jeher fähige und zielbewusste Deutsche . Seit
sich der koloniale und wirtschaftliche Blick Deutschlands auch
auf Ostasien einstellte , widmete sich von den Missionsgenossen -
schasten deutschen Ursprungs die S t e y l e r M i s s i o n der
Arbeit in China . Sie übernahm 1882 von den italienischen
Franziskanern Südschankung a 's Missionsgebiek . Obwohl
nur wenige Patres im Weltkrieg das Geschick der Auswei¬
sung traf , hat die Steyler Mission doch durch Unruhen und
Hungersnöte stark gelitten . Aber nach dem Krieg erfolgte
unverdrossen ein Neuaufbau . Mitte 1924 bereits beschäftigte
die Steyler Mission wieder 63 europäische Priester , 14 Laien¬
brüder und 67 Steyler Schwestern ; in 156 Schulen wurden
an 3500 männliche und weibliche Zöglinge unterrichtet Ein
katholisches Vikariat besteht in Tsinanfu in der Provinz
Schantung mit Zweigposten in Tsingtau . Katholische Mis¬
sionsanstalten , vor allem solche der Franziskaner , arbeiten
ferner in Schantung in Ientschanfu , außerdem in den Pro¬
vinzen Huonan (Iungtschau ) , Kansu (Tsintschau ) , Schansi
(Schotschan ) und Fukien (Schaowu ) .

Nicht geklebte Jnvalidenmarken
Schadenersatzpflicht

Eine bemerkenswerte Entscheidung fällte das Reiche
arbeitsgericht in der Frage der Schadenersatzpflicht des Ar
beitgebers wegen unterlassener Mitwirkung bei der Klebung
von Versicherungsmarken zur Invalidenversicherung . Die
Klägerin war bei dem beklagten Arbeitgeber nahezu zehn
Jahre beschäftigt . Sie wurde in den Sommermonaten täg¬
lich, in den Wintermonaten nach Bedarf beschäftigt . Es war
vereinbart worden , daß der Beklagte die Jnvalidenmarken
klebte. Vor einiger Zeit wurde die Klägerin erwerbsunfähig .
Ihr Antrag auf Invalidenrente wurde jedoch von der Lan¬
desversicherungsanstalt abaewiefen , da sie nicht die

vorgeschriebene Anzahl von Jnvalidenmarken Nachweisen
konnte . Die Klägerin forderte nun Schadensersatz dafür , daß
sie keine Invalidenrente bekommt . Das sei Schuld des Be¬
klagten . Dieser hat wohl anfänglich die Marken geklebt, spä¬
ter aber nicht mehr . Das Arbeitsgericht gab dem
Klageanspruch statt und verurteilte den Beklagten zur Zah¬
lung einer Rente von monatlich 15 Mark . Da die Klägerin
eine gewisse Pflicht gehabt habe , sich darum zu kümmern , ob
der Beklagte die Marken klebte und diese Pflicht nicht er¬
füllt habe , haben ihr nur zwei Drittel der Invalidenrente als
Schadensersatz zugebilligt werden können . Das Landes¬
arbeitsgericht bestätigte das Urteil erster Instanz . Es
wies die Einwände des Beklagten , daß es sich nur um eine
unständig Beschäftigte gehandelt habe , als unbegründet zu¬
rück . Auch das R e i ch s a r b e i t s g e r i ch t hat die Revi¬
sion des Beklagten zurückgewiesen . In den Entscheidungs¬
gründen wird dargelegt , daß der Arbeitgeber dafür verant¬
wortlich gemacht werden könne , daß er das Kleben der Mar¬
ken unterlassen habe . Es habe eine Vereinbarung
Vorgelegen , daß der Arbeitgeber das Kleben der Invaliden¬
marken zu besorgen habe . Das sei entscheidend , um den Be¬
klagten zum Schadensersatz zu verpflichten .

Vürlleniberg
. Lluttgark, 20. August.

Von der Handwerkskammer . Im Monat Juli 1929 habe
die Meisterprüfung bei der Handwerkskammer Stuttgar .
mit Erfolg abgelegt : 7 Bäcker , 9 Buchdrucker , 17 Schriftsetzer ,2 Drechsler , 1 Elektro -Installateur , 2 Friseure , 4 Glaser4 Gipser , 4 Goldschmiede, 1 Graveur , 15 Mechaniker , 17
Metzger , 15 Schlosser, 20 Schneider , 16 Schreiner , 10 Schuh
macher und 11 Tapezierer .

Eröffnung der Landwirtschafksschulen. Sämtliche L md-
wivtschaftsschulen des Landes werden in diesem Jahr am4 November eröffnet . Am gleichen Tag wird die Landwirt -
fchaftsschule in Reresheim eröffnet . An den Landwirt¬
schaftsschulen in Aalen und Rottenburg sind einkursige Mäd -
chenklasfen eingerichtet , die zur Ausbildung in erster Linie
von Landwirtstöchtern in Haus - und Landwirtschaft be¬
stimmt sind.

Eine Diätküche auf der Ausstellung für Ernährung und
Körperpflege . Eine wertvolle Seite der Ausstellung für Er¬
nährung und Körperpflege bringt die Diätküche , die im
Einvernehmen mit Stuttgarter Aerzten eingegliedert wor¬
den ist. Jede Diät , für Zucker -, Nieren - , Magenkranke u . a .
wird unter streng sachkundiger Leitung hergestellt und ver¬
abreicht , so daß sich der auf besondere Diät angewiesene ^
Mittagsgast mit der Diätoorschrift seines Arztes anmelden
kann .

Vorbereitung zum Hochverrat. Die kommunistischen Jung¬
arbeiter Karl Weber und Paul Schuhmacher sind letz¬
ten Donnerstag wegen Vorbereitung zum Hochverrat ver¬
haftet worden .

Pflastereinsturz . Bei Pflasterarbeiten in der Markt¬
straße brach gestern ' nachmittag zwischen den Gleisen der
Linie 4 der Boden durch , weil ein Teil des darunter be¬
findlichen Nesenbachgewölbes eingestürzt war . Durch die
Einbruchstelle konnte man auf den Nesenbach hinuntersehen .

Stuttgart , 20 . August . Dassozialdemokratijche
Berfas sungs st reitverfahren gegen die
württ . Regierung . In dem Verfasfungsstreitverfah -
ren , das die sozialdemokratische Landtagsfraktion am 10. ,
Juni d . I . gegen die württ . Regierung beim Staatsgerichts¬
hof für das Deutsche Reich anhängig gemacht hat , liegt nun¬
mehr die Klagebeantwortung der württ . Regierung vor . Dis
Regierung verweist erstens darauf , daß der württ . Landtag
seit dem 11 . Juni infolge Eintritts zweier Volksrechlsparteiler
und eines Nationalsozialisten eine andere Zusammensetzung
aufweist als vor diesem Zeitpunkt , und betont die Tatsache ,
daß in dem neu zusammengesetzten Landtag ein Miß¬
trauensantrag gegen die Regierung nicht gestellt
worden ist . Zweitens erhebt die Regierung Einspruch gegen
die Zuständigkeit des Reichsstaatsgerichtshofs und behaup¬
tet , daß evtl , der Württ . Staatsgerichtshof für zuständig
erklärt werden müsse. Ausführlich geht drittens die Klage¬
beantwortung auf die Frage ein , ob die Regierung nach
der Landesverfassung des Vertrauens des Landtags
bedarf . Diefe Ausführungen stellen eine Widerholung der
Erklärungen dar , die Staatspräsident Bolz im Landtag

abgegeben hat . Weiter wird dann nachgswiesen . daß auch
Kultminister Bazille im Einklang mit der Verfassungseines Amtes waltet und daß die Geschäftsordnungsbestim¬
mung , wonach Stimmenthaltung als Nein zählt , nicht
gegen die Verfassung verstoße .

Ans dem Lande
Fellbach , 20 . Aug . Legbüchsenexplosion bei

einem Einbruch . In der Nacht auf Sonntag wurde in
dem an der Schulstraße gelegenen Garten des OberlehrersAd . Leins zum dritten Mal in diesem Sommer eingebrochen .
Diesmal öffnete der Dieb das Gartentor , wobei er die auch
im Mondlicht gut lesbare Warnungstafel vor Legbüchsen
für Bluff hielt . Der Dieb kann kaum an der „Arbeit " ge¬
wesen sein , als eine Legbüchse losging . Der Dieb flüch¬
tete . Gestohlen wurde auf diesen Borfall hin nichts . Vom
Täter fehlt jede Spur ; vielleicht gibt eine etwaige Ver¬
letzung Aufschluß über seine Person .

Gmünd » 20. Aug . Rücksichtsloser Motorrad¬
fahrer . Gestern nachmittag wurde in der Aalenerstrahe
bei der Moltkebrücke ein 4 Jahre altes Kind von einem aus¬
wärtigen Kraftradfahrer angefahren , der , ohne sich um das
Kind zu kümmern , weiterfuhr . Das Kind erlitt schwere Ver¬
letzungen . Die Nummer des Fahrzeugs ist festgestellt .

Unkerhaufen OA . Reutlingen , 20 . Aug . Seltener
Fund . Einen seltenen Fund im Jagdrevier Unterhausen
machte der Waldschühe . Er fand im sog . Zollertal am Fuß¬
ende einer Schlucht zwei schöne , noch lebende Rehböcke mit
je einem gebrochenen Fuß . Es wird vermutet , daß die Tierr
anscheinend durch Neckerei in die Tiefe gestürzt sind, denn
beide wiesen keinen Schuß auf . Der Finder erhielt als
Finderlohn von beiden Exemplaren nach Jägerbrauch den
Aufbruch .

Rexingen OA . Horb, 20 . Aug . Ertrunken . Am Sonn¬
tag ertrank beim Schwimmen in Karlsruhe / wo er in Stel¬
lung war , der 24jährige Artur Gideon , Sohn des SigmundGideon , „zur Ratsstube "

, hier .
Rottweil , 20 . Aug . Aus dem Fenster gesprun¬

gen . Am Montag vormittag 10 Uhr sollte ein hiesiges
Dienstmädchen infolge schlechten Lebenswandels in die Für¬
sorgeanstalt zurückgebracht werden , in der sie schon früher
war . Als sie von der Fürsorgeschwester abgeholt wurde ,
schloß sie sich in ihr Zimmer ein und drohte , aus dem Fenster
zu springen , wenn sie gewaltsam herausgeholt werde . Da
sie aber die Tür nicht öffnete , wurde diese von der Polizei
eingeschlagen , das Mädchen aber an dem Versuch , aus dem
Fenster zu springen , von einem der Polizeibeamten ver¬
hindert . Als sie dann ihre Sachen zusammenpackte , benützte
sie eine günstige Gelegenheit , sich in den Abort einzuschließen ,
sich durch das schmale Abortfenster durchzuzwängen und aus
etwa 10 Meter Höhe aus dem 2. Stock herauszuspringen .
Sie erlitt bedeutende innere und äußere Verletzungen und
mußte ins Krankenhaus übergeführt werden .

Daukmergen OA . Rottweil , 20 . Aug . Brand . Sonn¬
tag mittag halb vier Uhr brach in dem großen Oekonomie -
und Mühlegebäude des Martin Seemann Feuer aus . In
kurzer Zeit lag das umfangreiche Gebäude in Asche . Außer
dem Vieh konnte nichts gerettet werden . Die Familie befand
sich zum Teil bei einer Beerdigung auswärts , zum Teil auf
Krankenbesuch bei Verwandten ebenfalls auswärts . Bloß d r
Mühleknecht war zu Haufe . Diesem verbrannte ein erheb¬
licher Betrag Bargeld und Kleider .

Tuttlingen . 19. Aug . Ein Unglückstag . Beim „ Rit¬
ter " stieß der Kaufmann Emil Geckeler, Sohn des Haus¬
meisters im Altersheim , infolge ungeschickten Ausweichens
mit seinem Motorrad mit einem Lastauto der Radbrauerei
zusammen und stürzte . Das Auto ging ihm über den Kopf
und verursachte schwere Verletzungen , so daß er ins Kran¬
kenhaus eingeliefert werden mußte . — Bei der Fabrik der
G .-G . für Feinmechanik wurde der Maurer Blum von
Möhringen ebenfalls überfahren und sehr schwer verletzt .
Auch er wurde ins Krankenhaus verbracht . — Ein Polizei¬
wachtmeister wurde von einem Motorradfahrer angesahren
und sein Rad zertrümmert . — Ein mit 43 Personen be¬
setzter Auto -Omnibus des Posthalters Hilzinger entging in
Rottweil mit knapper Not einem großen Unglück. Er wurde
von einem rasch daherfahrenden Stuttgarter Auto hart ge¬
streift und erlitt äußere Beschädigungen . Wäre es dem Len¬
ker nicht im letzten Augenblick gelungen , seinen Omnibus
herumzureißen , so wäre ein großes Unglück unvermeidlich

S1si *n , LLL 11 Wderes LMK8M MM MM
össts uncl billigste ösrugsquslis tür fertige Herren - unä Xnsbendsklsiäung — Serutskisiclung — tterrsnstotts

Die ^Lnsel der
Ingrid Römer

Roman von Lläre Bekker,
Lopznigkt d>' 0reiner ch Lc>., Lettin dlVV 6 .

Nachdruck verboten .

1 . Kapitel .
.

Es war knapp fünf Uhr morgens , da stand der Schau¬
spieler Arno Götz wie ein Verzückter am Strande der
kleinen Insel . Durchsichtig wie klarstes Glas war die Luft
und goldene Sonnensinger streichelten die Erde und er¬
wärmten sie.

Götz war berauscht von der silbernen Morgenkeusch¬
heit , von der Einsamkeit und der Einfachheit dieser kleinen
Insel , auf der er nunmehr den Rest seiner Sommerferien
verbringen wollte . Mochten sie sich nur alle die Köpfe
zerbrechen , wo er geblieben sei .

Er legte sich aus eine Sanddüne , versenkte den Blick
in den Himmel , über den eben die Morgendämmerung
heretngezogen war und begann zu träumen .

Welch jähe Wandlung bedeutete dieser Tag gegen¬
über der letzten Wochen und Monate ! Hier konnte man
Mensch sein , hier innerlich Ruhe finden . Dort aber war
er nichts als ein gejagtes Tier , einerlei , ob er den allzu
herzlichen Beifall seiner Theaterfreunde hinter sich hatte
oder ob ihm eine Irina Gorries oder eine Delta Divo
mit ihren mehr als kollegialen Sympathiebezeugungen
aufwartete . . . Götz seufzte tief , er vergegenwärtigte sichdie letzte Auseinandersetzung , die er mit seiner geschie¬denen Frau hatte und dann seufzte er noch einmal tief
auf : er dachte an die übersteigerten Gunstausbrüche der
Frau Suse Harlan , die ihm nach all dem Vielen nochden Rest gegeben und ihn zur jähen Flucht auf diese ein¬
same Insel veranlaßt hatten .

'

...
" " b eine bunte Kette von Bildern zog an feinem

Auge vorüber . . . '

Der Vorhang war zur Seite gerauscht und der Schau¬
spieler Arno Götz war vom Dichter und Direktor aber¬
mals und nochmals vor die Rampe gezogen worden . Das
Publikum aber stand immer dichtgedrängt , klatschte wie
toll in die Hände , rief den Schauspieler beim Namen ,
lubelte ihm zu und viele von den Damen rissen sich vor
Begeisterung die Blumen von ihren Abendroben und warfen
sie ihm zu .

Es war auch die Wahrheit , daß Arno Götz den
Premierenabend mit Weihe und Glanz umhüllt hatte durch
sein beispiellos subtile ? schauspielerisches Können . Er hatte
das Publikum aufgewühlt , erschüttert durch sein Spiel ;
er hatte viele von ihnen bis zum innerlichen Schmerz ,
zur Gewissensaufrüttelung gebracht , ja es hatte ihnen
sogar Gedanken und Tränen gegeben .

Aber Arno Götz war nicht nur ein großer Künstler ,
er war auch ein schöner Mann . Er war schön von Ge¬
stalt und Antlitz . Hoch gewachsen und biegsam wie Stahl
trainiert war sein Körper . Wer von seinem künstlerischen
Beruf nichts wußte , hätte ihn für einen Berufsflieger oder
Sportsmann anderer Art halten können . Da war es kein
Wunder , daß die Frauen ihm zuflogen , wo er sich zeigte .
Wenn sie allerdings gewußt hätten , wie wenig der schöne
Schauspieler sich aus seinen so leichten Eroberungen machte ,
hätten sie wohl die Köpfe über ihn geschüttelt . Aber es
war in der Tat so : Arno Götz mochte keine Leimrute
für allzu llebebedürftige oder neugierige Frauenherzen
sein ! Sein Ideal war die unnahbare Frau , die Frau , die
sich nicht so leicht erobern läßt . Und auf Glut der Seele
kam's ihm bei der Frau an , neben körperlicher Schönheit
und geistigen Vorzügen versteht sich.

Aber es kam sehr selten vor , daß er sich überhaupt
intimer in ein Gespräch über Frauen einließ . Verheiratet
war er bereits einmal gewesen . Er war ein verbranntes
Kind . Das wußte man . Denn diese seine Ehe , die er
Hals über Kopf in der ersten überquellenden Anbetung
geschloffen hatte , war eine Jugendtorheit gewesen und
sie hatte nur einige kurze Jahre gewährt . —

„So, " hatte Arno Gdtz gejagt , nachdem er sich mit
Energie von der Bühne entfernt hatte und seine heiße
Stirn mit einem großen weichen Setdentuche kühlte, „so,Direktor , nun aber genug und Schluß ! Ich bin fertig
mit meinen Nerven . . . So ein Abend mit all seinen
Vorbereitungen und Proben hat 's in sich. Nur gut , daß
er vorüber ist ! . . ."

„Ich danke Ihnen , mein lieber Götz," sagte der Dich¬
ter Vogelfang . „Sie haben mein Stück durchgebracht . . .
Ihr Spiel war fabelhaft . . . Ja wirklich ganz und gar
fabelhaft ! . . . Ich habe immer wieder von neuem über
Sie gestaunt . . "

„Schon gut , lieber Doktor . Dichter und Schauspieler
gehören zusammen . Hätte Ihr Stück mir nicht gefallen ,
war ' ich wohl kaum aus reiner Menschenliebe so drauflos
gegangen . Aber Ihre Dichtung gefällt mir bis in ihre
letzten Keime . Da Hab ' ich denn eben gehämmert , bis die
harten Köpfe weich wurden . .

„Wundervoll , ganz und gar wundervoll waren Sie ,
mein Verehrter , und ich danke Ihnen nochmals auf -
richtig . . .

"

„Ein wunderbarer , ein großartiger Schauspieler , dieser
Götz !" sagte der Dichter zu Direktor Rotenburger . „Wenn
man nur mehrere von der Sorte hätte ! . . ."

„Alles wahr und gut , Doktor ; Launen aber hat er
zum Auswachsen . . . Da ist unsereins , als Theaterleiter ,
nicht zu beneiden . Jetzt Witt er nur noch zwei Wochen
in Ihrem Stück spielen . Die Saison sei ihm zu vorge¬
rückt, na , und so weiter . . . Kriegt jeden Abend ein Ver¬
mögen , bleibt aber trotzdem auf alle meine Einwendungen
hin , taub . Er muß weg, muß sich von dem Luderleben
der Großstadt erholen , ist seine stehende Antwort . Da
machen Sie was . . .

"
Der Dichter Vogelfang hatte große Augen , erschrockene

Augen bekommen .
„Das — das geht doch aber auf keinen Fall, " stotterte

er . „Dann ist mein Stück perdu — glatt perdu . — Mit
dieses » Göttermenschen steht und fällt esl . . j



gewesen . So kam die Reisegesellschaft mit dem Schrecke!
davon .

Göppingen , 20. August . Skadkvorstandswah '
Die Mahl des Stadtvorstands ist auf 15 . September fes
gesetzt . Bewerbungen müssen bis 29 . August eingereicl
sein . Oberbürgermeister Hartmann tritt wieder a !
Bewerber auf .

Reichenbach a . F ., 20. August . Versuchter Ein¬
bruch . Am Sonntag in der Frühe versuchte ein Einbreche
in ein hiesiges Geschäftshaus einzudringen . Er wurde abci
von den Bewohnern des Hauses beobachtet und mußte un¬
verrichteter Dinge abzlehen .

Ulm , 20 . Aug . Die letzte Pferdepost . Ein be
kränzter Paketpostwagen , der gestern durch die Straßen der
Stadt fuhr , deutete an , daß die Pakete in Ulm zum letzten¬
mal durch Pferdegespann ausgeführt wurden . An dessen
Stelle tritt der Betrieb mit Kraftwagen .

Riedlingen , 20. August . Brand . Bei Gärtnereibesitzer
Joseph Selig wurde in der Nacht zum Sonntag Feuer ge¬
legt . Der Hofhund gab wütend laut , so daß man den Brand
unterdrücken konnte , ehe er größere Ausdehnung annahm .
Der Vrandleger dürfte auch die letzten zwei Brände auf dem

Gewissen haben .
Saulgau . 20 . Aug . T ö d l i ch e r Un f a ll . Am Sonn¬

tag vormittag ist der im 66 . Lebensjahr stehende frühere
Bierbrauer Kaspar Burger von hier von einem jugeirduchen
Radfahrer aus Fulgenstadt angefahren worden . Burger
starb abends im Krankenhaus .

Waldsee . 20. Aug . Einbruchsdieb stahl . Zur Zeit
werden in unserer Gegend nächtlicherweile die Verkaufsläden
von lichtscheuem Gesindel auf diebische Weise helmgesucht .

Während in einer Nacht zwei solche Absichten , nämlich .n

Eggmannsried und Mühlhausen , vereitelt wurden , gelang
in der Nacht auf Sonntag ein Einbruch in ein Michelwinn -

ader Geschäft. Die Diebe stahlen einen ansehnlichen Geld¬

betrag und wahrscheinlich auch Waren .

Leukkirch. 20. August . Ein Gratisvesper . In der

Wirtschaft von Wiedmann in Urlaub erhielt kürzlich jeder
Gast gratis ein Vesper ; es war dies an dem Namenstag
des Besitzers , der bekanntlich unter dem Verdacht des Gat¬
tenmords in Ravensburg in Untersuchungshaft ist . In die¬
ser Angelegenheit selbst ist nichts Neues zu berichten : der
Fall wird jedenfalls in der nächsten Schwurgerichtsperiode
im Oktober zur Verhandlung kommen .

Hofs OA . Leutkirch , 20 . August . Masern . Unter den
hiesigen Schulkindern sind die Masern stark verbreitet . Die
Schule wurde geschlossen .

Langenargen . 20 . Aug . InderKircheverhaftet .
Gestern abend wurde in der Pfarrkirche eine ledige Frauens¬
person M . M . aus dem Badischen in Haft genommen , die
sich nach dem Gebetläüten . hatte einschließen lassen . Eine
barmherzige Schwester des '

Spitals , die sich noch zu später
Stunde in dem an den Chor der Kirche anstoßenden Raum ,
dem sogenannten Chörle , aufhielt , hörte verdächtiges Ge¬
räusch. Auf erfolgten Zuruf ward ihr die Antwort : „ I steht
'it ! " Ob es sich um einen weiblichen Kirchenmarder handelt ,
der in die Falle lief, oder ob der nächtliche Gast bloß ein
Freiquartier suchte , wie er behauptet , muß die Untersuchung
ergeben . Die M . hatte nur etwa 90 Pfennige bei sich . Die
polizeilichen Ermittlungen erstrecken sich vor allem darauf ,
ob sie mit der gleichnamigen Person identisch ist, die von
der Staatsanwaltschaft Ulm wegen Diebstahls und Betrugs
gesucht wird .

Von der bayrischen Grenze , 20 . Aug . Das Leichen -
haus abgebrannt . In der vorletzten Nacht ging ein
heftiges Gewitter über die Gegend von Günzburg nie¬
der . In das Leichenhaus im neuen kath . Friedhof schlug
der Blitz ein und zündete . Das Leichenhaus brannte bis auf
die Grundmauern nieder . Eine Leiche befand sich nicht in;
Haus .

Vom bayrischen Allgäu . 20 . Aug . Durch Stein¬
schlag verunglückt . — Ein Omnibus im Bach .
— Brand . Der 21 I . a . Gebhard Paulweber wurde auf
dem Weg zur Wiener -Neustädter Hütte von einem herunter¬
rollenden Stein getroffen und schwer am Fuß verletzt . Mit

Direktor Rotenburger hob die Schultern .
„Wenn der Götz nicht will , hat er auch seine Gründe ,

da ist es schwerer zu halten als die verwöhnteste Prima -
donna . Da machen Sie was . . . Aber versuchen Sie 's
nachher doch selber noch mal . . . Vielleicht haben Sie
mehr Glück bei ihm . . . Mir hat er 's abgeschlagen . . .
Da stell ' ich die Bettelei bei ihm ein . . .

"
»I-

Eine halbe Stunde später trat Arno Götz gepflegt und
aufs sorgfältigste umgekleidet aus seiner Garderobe .

Zwei Bühnenarbeiter , die bereits auf ihn gewartet
hatten , sprangen eifrig herbei .

„So , Linke und Grunow , all die Blumen hier , die
schasst mir wieder mal in die Wohnung . Nehmt euch Me
Taxe oder zwei, wenn ihr sie da unterbringen könnt . . .
Na , ihr wißt ja schon . . . Das andere Gemüse da kann
nach Belieben verteilt werden . . ."

gleichen Augenblick stürzten einige junge Schau¬
spielerinnen , die sich im Dunkel der Bühne versteckt hatten ,und auch ein sehr junger , noch säst knabenhafter Schau -
spteler , hervor und rrssen sich um die Blumen , die Götz
nicht haben wollte .

„Kinderchens , nu aber mal friedlich I" rief Götz und
lachte dabei von Herzen amüsiert auf .

„ Ihr junges Gemüse , ihr ! Ihr paßt zu dem bunten
Grünzeug I Da , hier habt ihr noch was . . . Na , und
nun adjüsl "

Wieder noch lachte er herzlich auf und sein Lachen ver-
klang erst , als die schwere eiserne Tür , die zu den Aus -
gangstreppen führte , hinter ihm zufiel .

Sein dunkelblauer , sehr schmissiger Kraftwagen stand
am Bühnenausgang für ihn bereit . Aber auch eine große
Schar junger Verehrerinnen und Verehrer , alles begeisterte
Enthusiasten seiner Kunst , harrten hier noch immer seiner
und versperrten ihm den Weg . Sie umdrängten ihn so-
gleich, um ihn in möglichster Nähe nochmals Huldigungen
barzubrtngen , oder einen Händedruck , einen Blick , von
ihm zu erhaschen .

„Gut , gut , liebe Kinderchens . Ich danke euch für eure
Kunstfreudei " rief er auf ihre jubelnden Zurufe hin , da-
bei war er ihnen aber doch entschlüpft und nun saß
er zufrieden in sich hineinlachend in seinem Wagen .

Sofort fuhr das Auto an . Der Chauffeur kannte dieses
Schauspiel schon und wußte Bescheid . Verhältnismäßig
schnell kam der Wagen denn auch aus dem Gedränge heraus
um dann , so schnell es nur anging , in raschester Fahrt
davon zu jagen .

Fortsetzung folgt.

Mühe konnte er sich in drei Stunden in die nur 10 Mnuten
entfernte Hütte schleppen, von wo er am andern Tag nach
Hause transportiert wurde . — Ein Blaichacher Auto , das
mit 13 Personen besetzt war , stürzte auf der Fahrt von

Lech nach Zürs , als es eine Fahrt über den Flexenpaß
unternehmen wollte , einen Hang hinunter und fiel in den

Zürsbach . Alle 13 Personen konnten sich aus dem Wasser
retten . Vier Personen erlitten Prellungen und Quetschun¬
gen . — Innerhalb acht Tagen ist in Opfenbach zum zweiten¬
mal Feuer ausgebrochen , dem diesmal das große Anwesen
des Landwirts Gebhard Kraft zum Opfer fiel . Die ganze
erst eingebrachte Ernte wurde vernichtet .

Bankern 20 Auaust . Die neue Autobuslinie .

Auf de^
herrschte am Sonntag Hochbetrieb . Nachdem bereits Ende

letzter Woche mit einem neuen lOO PS . -Mercedes -Ommdus ,

an den ein zweiter Wagen angehangt war , Probesahrtm

aus der Linie gemacht worden waren , die em günstiges Er

aebnis gezeigt hatten , wurde dieser Motorzug zum ersten

Male in den Verkehr eingesetzt . Der Omnibus Mit An¬

hänger , worin sich zusammen 100 Fahrgäste befanden , nahm
die Steiaunaen in guter Fahrt .

Ostelsheim OA . Calw , 20 . August . DieHandabge -

schnitten . Der 23 Jahre alte Heinrich Haug brachte beim

Futterschneiden eine Hand in die Maschine , wodurch diese

vollständig abgeschnitten wurde . Haug wurde in das spital

nach Weilderstadt verbrächt .

Holzhausen OA . Göppingen , 20 . August . Ortsvor -

steh erwähl . Bei der Schultheißenwahl wurde Schult¬

heiß Becher wiedergewählt . Von 295 Wahlberechtigten
haben 175 abgestimmt , darunter 163 für Becher .

Von der badischen Grenze » 20 . Aug . Heimattag in

Wolf ach . Bei außergewöhnlich starker Beteiligung hat
am Samstag und Sonntag hier ein Heimattag mit großem
Volkstrachtenfest stattgefunden . Eingeleitet wurde das riest
mit einer Heimatausstellung , in der Möbel , Hausgeräte .
Trachten sowie durch Gemälde bekannter heimischer Künst¬
ler (Liebich, Hasemann u . a . ) ausgestellt sind. Abends gab
es dann noch Umzug der örtlichen Vereine , Promenade¬
konzert und Feuerwerk . — Am Sonntag früh begann der

Tag mit Böllerfchießen und Wecken. Festgottesdienst für
beide Konfessionen , Frühfchoppenkonzerte in den zahlreichen
Restaurants und ein schönes Platzkonzert der Stadtkapelle
vor dem Rathaus füllten den Vormittag , llm Mittelpunkt
des Nachmittags stand der große Volkstrachtenfest -

-
z u g , der eine Fülle herrlicher und farbenfroher Bilder ,
Festwagen u . a . zeigte . Nach dem Festakt fuhr an her Kin -

zigbrücke das letzte Floß , gesteuert von den noch lebenden
alten Flößern , darunter einer aus Schiltach mit 86 Jahren
die Kinzig hinab . Auf dem großen Festplatz und in dc
Gasthäusern war kaum ein Platz mehr zu erhalten .

Lokales .
Wildbad , den 21 . August 1929 .

Arbeitersportverein Wildbad . Am Sonntag abend
hatte der Arbeitersportverein seine Mitglieder , sowie
Freunde und Hotelangestellte zu einer Abendunterhaltung
in die stiidt . Turn - und Festhalle eingeladen . Der über -
aus zahlreiche Besuch dieser Veranstaltung bewies , daß
auch der junge Verein Veranstaltungen arrangieren kann,
welche sich würdig neben die der anderen Vereine
stellen können . Der reibungslose , gutgelungene Verlauf
dieser Veranstaltung zeugte von einem guten Solidaritäts -
gefühl der Mitglieder , sowie aber auch von einem zähen
unermüdlichen Willen der jungen Vorstandschaft , welche
bewiesen hat , daß der junge , von gegnerischer Seite
Wildbads in seiner Bewegung und seinem Vorwärtskom¬
men behinderte Verein , seine Existenzfähigkeit durch jahre¬
langen schweren Kampf bewiesen hat . So darf diese
Abendnnterhaltung , wenn man eine Bilanz zieht , als ein
Werbeabend mit sehr gutem Erfolg für die Arbeitersport¬
sache bezeichnet werden . ä .

Lohnt es sich noch Birnen anzubauen ?
Die letzten Jahre brachten eine beispiellose Steigerung

der Obsteinfuhr , die in diesem Uebermaß die schwerste Schä¬
digung unserer Volkswirtschaft bedeutet . Man ist deshalb
bestrebt , mit allen Mitteln eine Besserung herbeizuführen ,
indem man nach dem Vorbild des Auslands den Märkten
nur Qualitätsware in bester Sortierung und Verpackung zu¬
führt . Seltsamerweise ist dabei nur von Aepfeln die
Rede . Von Birnen scheint man nicht mehr viel wissen zu
wollen . Die geringe Haltbarkeit kann allein daran nichi
schuld sein , denn diese teilen sie doch mit so vielen anderen
Früchten . Viel mehr schadet die Tatsache , daß unsere Märkte
von großen Massen minderwertiger und kleinfrüchtiger Sor¬
ten überschwemmt werden . Und wenn diese und selbst groß -
früchtige Sorten gar noch infolge schlechter Aufbewahrung
und wiederholten Transports bald ein ungünstiges Aus¬
sehen haben , so ist es kein Wunder , wenn das verwöhnte und
anspruchsvolle Publikum lieber zu Weintrauben und Bana¬
nen greift .

Hier müßte zunächst eine durchgreifende Aenderung er¬
folgen . Denn es steht einwandfrei fest , daß Birnen für ge¬
wisse Lagen und Böden geeigneter und rentabler sind als
Aepfel . Wie käme es auch sonst, daß in den Hauptanhau -
gebieken der Tschechoslowakei , die schon heute eine riesige
Ausfuhr nach Deutschland , England und den nordischen
Ländern haben , weitere größere Anpflanzungen von Birnen
vorgenommen werden ? Entscheidend für den großen Er¬
folg sind die vorbildliche Sortenbeschränkung und Kultur¬
maßnahmen jeder Art , besonders aber die glänzende Organi¬
sation der Erfassung und des Absatzes . Das letztere ist aber
angesichts der geringen Haltbarkeit der meisten Birnensorten
das Wichtigste . Sehr im Wege stehk bei uns freilich die
eigenartige Auffassung und Bequemlichkeit vieler Haus¬
frauen von heute , die ihren Kindern lieber Semmeln mit
, Margarine geben , statt einer Schüssel gedünste¬
tst Roggenbrot , oder die die einmalige Ausgabe
für Emlegegläser unter dem Borwand ablehnen , sie hätten
dafür kein Geld übrig . Aber gerade angesichts des hohen
Nährwerts der Birnen — ist

'
doch ihr Kalorien¬

gehalt der vierfache von Bananen — ihres großen Gehaltes
an Kalk und Fruchtzucker sowie ihres äußerst günstigen
Einflusses auf die Ausscheidung der Nieren
und Drüsen muß nian dem Rückgang

'
des Birnenver¬

brauchs mit allen Mitteln entgegenarbeiten .
In erster Linie ist dies durch eine Beschränkung auf die

m jeder Hinsicht, wertvoll st en Sorten zu erreichen.

Ausscheiden müssen vor allem alle nemsrucyrigen uno un¬

ansehnlichen Sorten . Zu berücksichtigen sind dabei dre ost
völlig verschiedenen Anbauoerhältnisse der einzelnen B ^ irke.
Es ist falsch , anzunehmen , daß z. B . höhere , namentlich ge¬
birgigere Lagen für Birnen ungeeignet seien . Im Gegen¬
teil wirkt dort der mineralhaltige Boden äußerst günstig .

Natürlich scheiden die Winterbirnen völlig aus , me

man im allgemeinen mehr dem Weinklima ubermssen
sollte . Auch hinsichtlich der eigentlichen Frühturnen , z . B .
der bunten Julibirne , muß man vorsichtig sein , da sie nur
unter günstigen Verhältnissen hohe Preise erzielt und da¬

durch rentabel ist . Die Preise sinken dann bei allen Fruy -

obstsorten sehr schnell, und man stellt dann auch bald größere
Ansprüche in bezug auf Aussehen und Geschmack. Dann sind
Sorten wie Trevcux und Klapps Liebling mit ihren präch¬
tigen rotbäckigen Früchten mehr zu empfehlen . Williams
Christbirne zeigt leider vielfach bedenkliche Alterserscheinun¬
gen , wird auch wie Diels dann schnell gelb und teigig , ist
aber für Konservenzwecke unentbehrlich . Neben der
Solander sind ferner Vienne , Marianne und Kongreß sehr
beliebt . Es ist bedauerlich , daß die Gute Luise , die
neben Gellerts und Vereinsdechantsbirne wegen ibres präch¬
tigen Aussehens und Geschmacks am meisten gejck tzt wird ,
infolge ihrer Schwarzfleckigkeit für viele Gegenden verloren
zu sein scheint.

Wir müssen uns , was z . B . in Amerika einfach selbstver-
stündlich ist , rechtzeitig nach Ersatzsorten umjehen .
Solche sind u . a . , da von einer zielbewußten Neuzüchtung
bei uns natürlich nicht die Rede ist , Herzogin Elsa . Confe¬
rence , Hofratsbirne und namentlich die doppelte Philipps¬
birne , die auch bereits in einigen Normalsortimenten zu
finden sind und sich vor allem unter weniger günsi gen Ver¬
hältnissen bewährt haben . Auch dieQuittenun ^ srlage
ist weniger zu empfehlen , namentlich für Erwerbszwecke ,
da sie bei den meisten Sorten überdies die Neigung zu
Schwarzfleckigkeit verstärkt . Von späteren Sorten haben sich
fast überall am besten bewährt Alexander Lukas und die
Gräfin von Paris , die selbst in Norddeutschland meistens
noch gut ausreifen . Lukas wird auch im böhmischen Anbau¬
gebiet an der Elbe deshalb ganz besonders bevorzugt . Lec-
tier , Angouleme befriedigen nicht überall , während man bei
Clairgeau und Pastorenbirne vielfach trotz ihrer riesigen
Tragbarkeit über den rühenartigen Geschmack klagt.

W kleine Nachrichten aus aller Welt
Präsident Hoover Ehrendoktor der Technischen Hochschule

Karlsruhe . Die Technische Hochschule Karlsruhe ernannte
Herbert Hoover , den Präsidenten der Vereinigten Staaten ,
aus einstimmigen Antrag der Bauingenieurabteilung „in
Bewunderung seiner weitblickenden und erfolgreichen Jn -
genieurarbeit in allen Weltteilen " zum Doktor -Ingenieur
ehrenhalber .

ep . Die Hauptversammlung des Gustav -Adolf -Vereins
findet vom 15.—20. September in Breslau statt . Die
Tagung wird Sonntag , 15. September , durch eine große
Volksversammlung in der Iahrhunderthalle eingeleket . Am
Tag darauf finden in sämtlichen Breslauer Kirchen Zugend -
gottesdienste statt ; am Abend ist allgemeine Begrüßungs¬
feier . Der 17 . September ist den Arbeitsgemeinschaften ge¬
widmet , die in den Hörsälen der Universität tagen . Die Fest¬
predigt in der Elisabekhkirche hält Oberkonsiskorialrak Lic.
Heckel aus Berlin . Bei der Hauptversammlung am
18. September , die durch den Vorsitzenden , Geheimrat
v . Rendtorff , eröffnet wird , spricht Eeheimrat
O . Ra h lw es aus Berlin über die deuksch -em ngelische
Gemeinde in Südamerika . Auf einer zweiten Versamm¬
lung wird über das gemeinsame Liebeswerk beraten , zu dem
außer einer Gemeinde in Polen und einer solchen in Brasi¬
lien auch eine Gemeinde in Böhmisch - Kamnitz mit
vorgeschlagen ist. — Die Hauptversammlung im Jahr 1930
soll bekanntlich in Stuttgart staktfinden .

Der Schnitter Tod . Nicht weniger als 40 000 lersonen
starben im vergangenen Jahr in Deutschland eines gewalt¬
samen Todes . Darunter befanden sich 16 000 Selbstmörder
und 4000 Ertrunkene . 2000 kamen ums Leben durch Unfall
mit Kraftfahrzeugen , 1500 mit Pferdefuhrwerken , 1114 im
Bergbau , 859 durch Cisenbahnunfälle , 484 im Maschinen¬
betrieb , 426 durch Motorradunfälle , 320 auf der Straßen¬
bahn , 300 durch Unfall mit dem Fahrrad , 7 durch Unfall
im Flugzeug .

Selbstmord des Radierers Gara . Der 42 Jahre alte
Maler und Radierer Arnold Gara in Dresden , der beson¬
ders als Illustrator im Ausland bekannt ist, hat durch Ein¬
atmen von Leuchtgas seinem Leben ein Ende gemacht . Als
Ursache gibt er in einem hinterlassenett Briefe Nsrven -
zerrüttung an .^ ^ , ^

Gefährliche Wespenstiche . In Geroldahn bei Mosbach
wurde ein 23jähriges Mädchen bei der Feldarbeit von fünf
Wespen gestochen. Sofort trat ein Schwächezustand ein , das
Gehör verfiel , das eine Auge versagte und auf dem Heim¬
weg wurde das Mädchen ohnmächtig . Der herbeigerufene
Arzt stellte Ameisensäurevergiftung fest. Diese Vergiftung
kann - wenn nicht rasche Hilfe zur Stelle ist, zu Starrkrampf
und Tod führen .

Wieder ein Bankskandal. In Berlin wurde der Bankier
und Aktionär der Kreditbank Radtke wegen Scheckbetrugs
verhaftet.

Zwillingsbrüder vom Starkstrom getötet . In Fischerhude
bei Bremen wollten 12jährige Zwillingsbrüder den Kops
eines Rehs , das sie im Wald verendet gefunden hatten , am
Gittermast der Starkstromleitung aufhängen . Der eine klet¬
terte hinauf , kam mit der Leitung in Berührung und blieb
tot und brennend oben hängen . Der Bruder kam zu Hilfe ;
bei der Berührung der Leiche wurde ' aber auch er getötet .

Ein Mann in Frauenkleidern vor Gericht . Eine eigen¬
artige Szene spielte sich d ' eser Tage im Berhandlunqssaal
des Essener Schöffengerichts ab . Ein 42 Jahre alter Kaffee -
Hauswirt hatte sich wegen verschiedener kleinerer Bergehen
zu verantworten . Sämtliche Zeugen waren erschienen , nur
der Angeklagte „ fehlte " . Nach der Aufforderung des Vor¬
sitzenden, den Angeklagten hereinzuführen , traten die Zeugen
ab . Nur eine baumlange Person in eleganter Damentoilette
blieb zurück und erklärte mit fester Stimme , sie sei der An¬
geklagte . Man war zunächst sprachlos vor Verblüffung .
Der Vorsitzende erklärte jedoch entrüstet , mit einem An -
geklagten , der in Frauenkleidern erscheine , könne nicht ver¬
handelt werden . Der Angeklagte erwiderte ihm , er fühle
sich in Frauenkleidern wohler als in Männertracht . Das
Gericht war jedoch anderer Meinung und nahm den An¬
geklagten in eine Ordnungsstrafe von 100 Mark . Die Ver¬
handlung wurde vertagt .



Vorgetäusches Verbrechen? Am Rhsiniufer sbei Köln
wurden Kleider des seit einigen Tagen verschwundenen frü¬
heren Hüttendirektors Bügel gefunden . Es sind aber
Zweifel aufgetaucht, ob die ursprüngliche Annahme eines
Verbrechens an Bügel zutreffend sei . Bügel hatte vor kur¬
zem sein Leben für 600 000 Mark zugunsten seiner Familie
versichert , obgleich er in bescheidenen Verhältnissen lebte.

Schiffsbrand . Im Hafen Le Havre brach auf dem See¬
dampfer „Paris " ein großer Brand aus, der einen bedeu¬
tenden Teil des Schiffsinnern zerstörte.

Sport
Neuer Probeflua der „Romar ". Am Dienstag früh 3 .40 Uhr

stieg das von der Lufthansa für den Südamerikadienst angekaufteGroßflugzeug Rohrbach-Romar zu einem zweiten Probeflug überdie Nordsee nach England und Norwegen auf.
Der Schweizer Flieger Käser, der mit seinem Flugzeug „JungSchweizerland am Montag von Portugal zu seinem Ozeanfluoaufgestiegen ist , hat um 6 Uhr abends Greenwicher Zeit du

Azcreninsel Terceira überflogen.

Handel und Verkehr
«erliner Dollarkurs , 20. August . 4 .195 G ., 4.203 B.
7proz . Dt. Reichsanl. 1929 98.50.Dt. Abl .-Anl. 52.
Dt. Abl . -Anl. ohne Ausl . 10.25.
Berliner Geldmarkt, 20. August . Tagesgeld 6.5—8 .5, Monats -

geld 9.25—10.25 v . H.
Privatdiskont : 7 .125 v . H. kurz und lang .
Die Reichssteuereinnahmen im Juli 1S2S betrugen in Millionen

Mark : für Besitz - und Berkehrssteuern 804,5, für Zölle und Ver¬
brauchsabgaben 334,4, insgesamt 1138.9 . Für die Monate April
bis Juli des laufenden Finanzjahrs stellen sich die Eingänge an
Besitz - und Verkehrssteuern auf 2288,9 , aus Zöllen und Ler -
brauchsabgaben auf 986,6 , zusammen also auf 3275,5 . Der Vor¬
anschlag für das gesamte Finanzjahr betreägt 9325, so daß im
ersten Drittel des laufenden Rechnungsjahres 167,2 mehr auf-
geknmmen sind, als das Drittel des Voranschlages beträgt . Da
hierin Vorauszahlungen usw . enthalten sind , können Schlüffe aus
eine etwaige Ueberschreitung des Gesamtaufkommens nicht gezogenwerden.

Die Tariferhöhung der Reichsbahn . Die Reichsbahnverwal¬
tung teilt mit, daß die Frage der Tariferhöhung noch nicht ent¬
schieden sei . Vor dem 15. September sei eine Entscheidung nicht
zu erwarten .

Der polnische Ausfuhrzoll für Weizen (20 Zloty oder 9 .40 Mk-
für den Dz .) wurde bis 31 . August d . I . verlängert.

Zollerhöhung in Rumänien . Der rumänische Handelsminister
Madgearu kündigte an , daß dem Parlament im Herbst ein Gesetz
zum Schutz und zur Förderung der heimischen Industrie vorgelsgtwerde. Die Seidenzölle seien dagegen bereits aus ein Drit¬
tel ermäßigt worden und können durch Handelsverträge weiter
herabgesetzt werden.

Die Bank von England hat wieder 34,23 Millionen Mark
Barrengold verkauft.

Amerikanische Schiffahrlslinien nach dem Schwarzen Meer.
Die Sowjetregierung hat mit der Ausfuhr -Dampfer- Gesellschaft in
Neuyork einen Vertrag über die Eröffnung einer regelmäßigen
Fracht- und Reiseoerbindung zwischen Neuyork und den Häfen
des Schwarzen Meers - Odessa, Batum und Noworosfiijsk ab¬
geschlossen . Der Dienst soll zweimal monatlich ausgeführt werden.

Der russische Gummiirust hat mit der amerikanischen Syber -
ling Rubber - Gesellschaft einen Vertrag für technische Hilfe zur
Herstellung von Autoreifen abgeschlossen. Damit ist der 25.
technische Hilfsvertrag zwischen Rußland und Amerika zum Ab¬
schluß gelangt. — Die Hilfsverträge bezwecken die Einrichtung von
einschlägigen Fabriken und Industrien in Rußland , wozu Amerika
die erforderlichen Maschinen usw . liefert und das Unterweisungs-
Personal stellt . Anfangs wurden solche Verträge von Sowjetruß¬
land namentlich mit Deutschland abgeschlossen, immer mebr
wendet sich der Rätebund aber in letzter Zeit an Amerika, wohl
in der Erwartung , von dort nicht nur die dringend nötige große
Anleihe zu bekommen , sondern die längst ersehnte politische An¬
erkennung zu erreichen .

Amerikanische Traubenrosinenindustrie. Die seit einiger Zeit
sich stärker entwickelnde Industrie zur Herstellung von Trauben¬
rosinen , besonders in Kalifornien, wird nun großen Umfang an-
nehmen. Die Bundes -Farmerbank hat im Verein mit kaliforni¬
schen Banken für die Industrie eine Anleihe von 9 Millionen
Dollar gewährt.

Wss isciSr von cisr i-ieilkuncie
wissen sol ! unc! verteilen ksnn ,
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Lun stottlicber Dand , 926 Zeiten Doxikontormat ,
475 Dildor , tadellos gedruckt , vornobrn in Oanr -
leinen Mb . 30 Glorie. Teil ^ablungen . Illustrierte
Prospekte mit Oese- und LUdproben kosten¬
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Die Auslandsverkäufe der amerikanischen General Motors Co.,
die bekanntlich auch einen Teil der Opelwerke in Rüsselsheim an
sich gebracht haben , betrugen im zweiten Vierteljahr 1929 93 979
Kraftwagen gegen 80 533 in der gleichen Zeit des Vorjahrs .

Zusammenschluß der Waliser Preßkohlenwerke. In Wales
(Großbritannien ) haben sich acht Preßkohlenwerke zu einer neuen
Grcßgesellschaft mit 40 Millionen Goldmark Kapital zusammen¬
geschlossen .

Zur Gründung eines britischen Reichskohlenkartells sollen sichbis jetzt 140 Zechenbesitzer bereit erklärt haben. In Schottland
ist eine wesentliche Minderheit gegen die Kartellgründung. Ob die
Zusammenschlußbestrebungenin England auch zu internationalen
Verständigungen, namentlich mit Deutschland , führen würden,
steht noch dahin. Bis jetzt besteht in England noch eine ziemlich
starke Strömung dagegen .

»

Erklärung des Reichsauffichksamts zum Zusammenbruch der
Frankfurter Allgemeinen

Das Reich saufsichtsamt für Privatversiche¬
rung teilt mit, es habe von den Schwierigkeiten und ordnungs¬
widrigen Geschäften bei der Frankfurter Allgemeinen Versiche-
rungs -A .- G . erst durch die Pressemeldungen Kenntnis
erhalten, da die in Betracht kommenden Geschäfte weder aus der
Bilanz , noch aus dem Geschäftsbericht , noch aus den dem Reichs¬
aufsichtsamt sonst einzureichenden Unterlagen erkennbar gewesen
sei . In gleicher Weise sei der Aufsichtsrat der Gesellschaft >n
völliger Unkenntnis über die tatsächlichen Verhältnisse gelassenworden. Zu einer Revision an Ort und Stelle habe bei der bis¬
her sich allgemein eines hohen Ansehens erfreuenden Gesellschaft
kein Grund Vorgelegen . Die Verluste seien nicht aus dem ord¬
nungsmäßigen Versicherungsbetrieb entstanden, sondern dadurch ,
daß die Frankfurter Allgemeine Versicherungs -A .- G . oder ihreLeiter an anderen Unternehmungen beteiligt
waren , für welche die Leiter in unerlaubter Weise und in vollem
Widerspruch zu dem Geschäftsplane Bürgschaften in über¬
aus großem Umfang und ohne Vorwissen des Aussichtsrats
und des Reichsaufsichtsamts zu Lasten der Gesellschaft übernom¬
men haben. Den Ausbruch des Konkurses würde das Reichsauf¬
sichtsamt sowohl im Interesse der Versicherten wie auch der All¬
gemeinheit für bedenklich halten und daher zu verhüten suchen,

Die Finanzschulden der verkrachten Frankfurter Allgemeinen
Vcrsicherungs -A. -G. belaufen sich nach der „Franks . Ztg .

" auf160 Millionen Mark, die größtenteils durch Auhenwerts und
sonstige Sicherheiten gedeckt sein sollen . Eine Abwicklung dieser
Verbindlichkeiten dürfte nur ganz allmählich möglich werden.

Die eigentlichen Verluste der Frankfurter Allgemeinenwerden vorerst auf 16 bis 20 Millionen Mark geschätzt .
Dtrekkor Lauerbrei verschwunden . Der Direktor der zusam¬

mengebrochenen Südwestdeutschen Bank in Frankfurt a. M ., einer
Tochtergesellschaft der Frankfurter Allgemeinen, der 28 Jahre alte
Franz Sauerbrei , ist seit Sonntag aus Frankfurt ver¬
schwunden . Cr soll mst seinem eigenen Flugzeug ins Ausland
geflüchtet sein . Seine Freunde behaupten, er habe Selbstmord
begangen.

Wieder ein Bankkrach . Die im Spätherbst 1918 gegründete
Bank Ette , Schmalz und Hellmuth in Leipzig hat die
Zahlungen eingestellt . Die Bank vermittelte, wie die zusammen»
gebrochene Frankfurter Allgemeine , hauptsächlich die Finanzierung
von Abzahlungsgeschäften . Der Teilhaber Schmalz hat
sich vergiftet.

Im Konkurs der Gekreide -Kredilbank A .-G. Mainz betragen
die Vermögenswerte 362 998 Mk ., die Schulden 1515 970 Mk ., da¬
von 500 000 Mk . Bankschulden .

konknr ». Die bekannte Eisengroßhandlung Möbius u . Utecht
in Essen ist mit 450 000 Mk . Schulden in Konkurs geraten. Die
Vermögensmasse beträgt 70—80 000 Mk .

«

Skukigarker Börse, 20. August) Die Börse eröffnete in schwacher
Haltung , später wurde die Stimmung etwas beruhigter und
freundlicher . Württ . Vereinsbank Filiale der Deutschen Bank.

Berliner Gekreldepreise, 20. August . Weizen mark. 24.10—24 .40,Roggen 19 . 10—19 .50, Braugerste 21 .50—23, Futter - und Industrie -
gerstc 16.70—18 .80, Hafer 17 .10—17.70, Mais 21 .50—2l .70, Wei -
zenmehl 30—35, Roggenmehl 25.30—28.25, Weizenkleie 11 .50 bis
12 .26, Roggenkleie 11 .50—11 .75.

Die Gekreldepreise haben sich an der Berliner Börse wiederetwas abgeschwächt, wenn auch nur in kleinem Umfang. Jnland -
ware ,st genügend am Markt , besonders Hafer.

Frankfurter Getreidebörse, 20. August. Weizen 26.60—26.75,Roggen 21—21 .1S, Hafer inl. 21 , neu 20, Mais mixed 21.50,Weizenmehl südd. Spez . 0 39.50—41 .25, Weizenmehl niederrhem.o!t .50—41 .25, Roggenmehl 30—31 , Weizenkleie 10.75, Roggenkleie11 .26. Tendenz: ruhig.

»„ /Magdeburger Zuckerbörse . 20 . August . Innerhalb 10 Tagen26.675, August 26.675, Sept . 26.825 . Tendenz: stetig .
Württ. Edelmetallpreise . 20. August . Feinsilber Grundpreis73.60, dto . in Körnern 72.60 G ., 73.60 B ., Feingold 2800 G .,2814 B -, Aussuhrplatin 7 .40 G ., 8.40 B.
Bremen , 20. August . Baumwolle Middling Universal Stand,loco 21 .02.
Berlin , 20. August. Clektrolytkupfer cif Hamburg 170 .75.

Märkte
Stuttgarter Schlachkviehmarkt vom 20 . August . Dem heutigenMarkt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben:

28 Ochsen , 43 Bullen, 334 Jungbullen , 330 Jungrinder , 100 Kühe ,
1106 Kälber, 1576 Schweine. Unverkauft blieben : 50 Jungbullen
und 40 Schweine. Verlauf des Marktes : mäßig belebt , Ueber -
stand bei Großvieh und Schweinen.
Ochsen :

ausgemöstet
oollfleischia
fleischig

Bullen :
ausgemöstet
vollfleijchig
fleischig

Jungrinder :
ausgemöstet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

20 . 8. 16. 8. Kühe: 20. 8. 16 . 8.
58 - 61 — fleischig 24- 31 —
50 - 68 — gering genährt 18—23 —

Kälber :

61—53 50- 52 feinste Mast- und
beste Saugkälber 78 - 82 77 —79

46—50 46 —48 mittl . Mast- und— — gute SacHkälber 70 - 76 69 - 75
geringe Kälber 61 - 68 60 - 66

60- 63 58- 62 Schweine:
52- 58 50—56 über 300 Pfd 91- 92 91- 92
46 - 50 240- 300 Pfd - 91- P 91 - 93

200—240 Pfd . 92 - 94 92—93
160- 200 Pfd . 91 - 92 91 - 92
120—160 Pfd . 88 - 90 88 - 90

42 - 47 unter 120 Pfd . 88 - 90 88 - 90
33— 40 — Sauen 68 - 78 68 - 78

Schweinepreise . Bernhausen a. F . : Läufer 60—120, Milch¬
schweine 30—45. — Marbach a. N. : Milchschweine 43—57, Läufer
100 . — Ravensburg : Ferkel 45—62, Läufer 70—90. — Saulgau :
Ferkel 40—50, Läufer bis 115. — kirchheim u. T. : Milchschweine
36—60, Läufer 60—100

Arnchkpreise . Ellwangen : Roggen 11 .50—12, Gerste 12, Haber
11 .30. — Erolzheim: Dinkel 8 .80, Weizen 11—12, Roggen 10,
Haber 10, Gerste 10. — Nagold : Gerste 10—10.50. — Ravens¬
burg : Korn 13, Besen alt 9 .20, neu 8 .50, Weizen 13.50, Roggen
10.90—11 .15, Haber 11 .90—12.25 . — Tübingen : Haber 12—12.20,
Dinkel 8 .80, Weizen 13—14, Gerste 12—13 .U .

Stuttgarter Sarkoffelgroßmarkt (Leonhardsvlatz), 20. August.
Zufuhr 150 Ztr ., Preis 3.30—4.50 „st! für 1 Ztr .

Lauffen a. N., 20. August. Billige Kartoffeln . Nach¬
dem die Getreideernte vorüber ist , wendet sich der Landmann wie¬
der mehr dem Graben der Kartoffeln zu . Die Frühkartoffeln
sind geerntet, es werden nun die mittelfrühen Sorten aus dem
Boden gebracht . Auch bei diesen ist die Quantität überaus reich¬
lich und die Qualität sehr gut. Der Preis für die gelbfleischigen
Kuppingerkartoffeln, die hauptsächlich angebaut werden, ist ziem¬
lich nieder und beträgt gegenwärtig nur 3 RM . pro Zentner ; er
ist also in letzter Zeit um weitere 50 Pfg . per Zentner zürück-
gegangen. Daß trotz der großen Quantiäten bei einer so ge¬
ringen Bezahlung von keiner Rentabilität gesprochen werden kann ,
liegt auf der Hand.

Alm , 20. August. Wollauktion . Die zweite südd. Woll-
auktion (diesjährige letzte) wird in der 4 . Septemberwoche hier
stattfinden.

Weller
Im Westen liegt Hochdruck, im Norden und Süden befinden

sich Depressionsgebiete . Für Donnerstag und Freitag ist unter
diesen Umständen nur zeitweilig etwas aufheiterndes, immer noch
unbeständiges Wetter zu erwarten .

klur kkslipsn nskmsn !
Dieses milde Kopkvvsschpulver ist bestimmt dss (siivstigste kür Ibr
Haar . Ds verschönert wunderbar und bst mebr Vorteils als sbn-
licbe kfittel. krau Doktor 7K. 8 . schrieb : Verschiedene llssr -
wssckmittsl propiert, aber immerreumütig rum ^ Slipon rurück!
Preis 30 pkg . dss psket , enthält 2 oder 3 sbgeteiits Portionen .
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Direktion : 8teng-Krauk.
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PAnnMiuinWildbad
Heute abend 8 Uhr

Turnerinneu .
Vollzähliges Erscheinen

dringend nötig .

R/ei ' iiirlitel
werden Küchenkäfer

wie Russen ,
, Schwaben, Ameisen

usw . samt Brut mit
Uhligs „Sicherst "

Dose 75 Vfg.
Zu haben in Wildbad :

Eberhard -Drogerie K . Plappert .

nebst Tludsllör kaufen 8ie billigst bei

Ducti - und Papierhandlung .

Verloren!
1 Mimt - AHM
in aller öilber-FGiig
am Freitag nachmittag am

Bahnhof verloren.
Hoher Finderlohn !

Abzugeben im
Hotel Bergfrieden .

XllllI köMll Mil K.-Killlkll
sälitt am Soll MISS L»ON 2S .

ei» Liit«-Vimiilni8
20 ? 6i-80N6n — Mnä68tbet6iIiZun8 12 ? ei -80N6N

palirprelD bei voller 6 e8el2UNZ pro ?er8ori 7 lVIark
^NeltlunMN clurcb ?elepbon l79 ocler perZönlieb bei äer I 38s>1^ 8^ bäft88telle

Ihre Gurken
halten sich stets und schimmeln nicht, bekommen
einen feinen , gewürzigen Geschmack , verwenden
Sie den alle Gewürzkräuter enthaltenden,

nicht zu kochenden
Gervürz-Einrnach-Effig

der Eberhard - Drogerie

Gasthaus z. Ratskeller .
Heute und morgen

wozu freundlich einladet E. Lang.

ilneiitlielirliell M jeäev LvteMrer
Verven« „ , .

AksKeil -VeiMr
s s° voll w. koreiierl. koliMl-LlWr

Lu ksbeu : >1. kaiioke, LiiMMIg . , llsvv 8v!msbM
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